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„Wir wollen weitermachen“
Burgtheaterverein feiert 20. Geburtstag – „Zum Sterben schön“ wird gespielt
Mitterfels. (erö) Durch die coro-

nabedingte Zwangspause musste
nicht nur das für 2020 geplante Mu-
sical „Zum Sterben schön“ des
Burgtheatervereins abgesagt wer-
den, auch das 20-jährige Grün-
dungsjubiläum musste entfallen.
Endlich konnte jetzt gefeiert wer-
den mit einem gemeinsamen Essen
und vielen Rückblicken.

Die Pläne für „Zum Sterben
schön“ sind ein Jahr weiter gerückt,
2023 soll wieder gespielt werden,
erklärt Gerhard Artinger. Er steht
seit 2019 an der Spitze des Vereins,
hat in mehreren Stücken mitge-
spielt und drängt darauf, wieder
anzufangen. „Wir wollen den Thea-
terverein wieder aufleben lassen
und unbedingt weitermachen“, be-
tont Artinger. Das sei man den Fans
schuldig.

Warten auf neues
Theaterstück
Zurzeit hat der Verein 135 Mit-

glieder und führte im Sommer 2018
als bisher letztes Stück das Musical
„9TO5“ auf. Über 20 Jahre lang
habe der Burgtheaterverein das kul-
turelle Leben in Mitterfels und weit
darüber hinaus geprägt, erklärte
Bürgermeister Andreas Liebl und
dankte allen Beteiligten für ihr En-
gagement.
In der Marktgemeinde warte man

nun auf ein neues Theaterstück.
Viele Erinnerungen lebten auf bei
der 20-Jahr-Feier im Landgasthof
Fischer, wo Artinger auch viele der
Gründungsmitglieder begrüßen
konnte. Zunächst erinnerte Sepp

Simmel, Gründungsmitglied, ehe-
maliger Vereinsvorsitzender und
aktiver Spieler, an die Anfänge vor
20 Jahren (siehe nebenstehenden
Bericht).
Regisseur Sepp Fischer hielt eine

Laudatio auf den verstorbenen da-
maligen Bürgermeister und Initia-
tor Werner Lang, der auf seiner Su-
che nach einem Regisseur für das
erste Singspiel „Der Holledauer Fi-
del“ alle Schwierigkeiten und Pro-
bleme mit Beharrlichkeit und einem
gedankenvollen „warum nicht“ ge-
meistert habe.
So konnte 2001/2002 das Sing-

spiel mit großem Erfolg aufgeführt
werden. Damals traten neben den
Spielern und einer Kindergruppe
auch ein Pferd und eine Ziege auf.
„Ein echtes Volkstheater“, so Fi-
scher.

Bühnenbild wurde
immer aufwendiger
In späteren Aufführungen sei das

Bühnenbild immer aufwendiger ge-
worden: Man habe ein Karussell
und sogar ein Schiff auf die Bühne
gestellt. Werner Lang und viele Hel-
fer hätten es möglich gemacht.
„Beim Theaterspielen muss es um
etwas gehen. Geduld und Pathos
sind gefragt, die Menschen warten
auf uns“, sagte Fischer.
Dr. Ben Gröschl widmete seinen

Rückblick den Jahren 2009 bis 2013,
als unter demVorsitz von Sepp Sim-
mel ein Kinderstück und so an-
spruchsvolle Stücke wie „Der Mann
von La Mancha“, „Die Dreigro-
schenoper“, das Musical „My Fair
Lady“, „Das weiße Rössl“ und „Su-

gar“ mit sehr großem Erfolg aufge-
führt wurden. Beim Theaterspielen
habe er Feuer gefangen und sei in
andere Welten eingetaucht, sagte
Gröschl.
Die Theaterstücke sind an-

spruchsvoller geworden, eine He-
rausforderung für das gesamte eh-
renamtliche Ensemble. Gröschl
brach eine Lanze für das Ehrenamt:
Die Arbeit sei immer mehr gewor-
den und schwieriger zu bewältigen,
das sei nur mit Menschen möglich
gewesen, „die das Feuer der Begeis-
terung besitzen und zusammenhal-
ten“.

Theaterfestival und
kleines Volksfest
Zum Abschluss blickte Vorsitzen-

der Gerhard Artinger mit einer Bil-
derschau auf viele Vereinsaktivitä-
ten zurück, erinnerte an die Auffüh-
rung des Sommernachtstraums als
Stationentheater auf demWenzlhof,
an das Musical „High Society“, das
Theaterstück „Das Gespenst von
Canterville“ und die letzte Auffüh-
rung 2018 „9TO5“.
Für das neue Stück „Zum Ster-

ben schön“, das für 2023 geplant ist,
seien die Probenpläne fertig, die
Förderung stehe. Im nächsten Jahr
will der Verein ein dreitägiges Festi-
val im Burghof veranstalten, mit
vielen Spielszenen aus den vergan-
genen Jahren und alles in Musik
verpackt. Damit soll das Theater
wieder aufleben und Lust aufs Zu-
schauenmachen. Eingebunden wird
auch die Kreismusikschule sein und
an ein kleines Volksfest in der Ge-
meinde ist auch gedacht.

Gemeinderat tagt
im Schulungsraum
Loitzendorf. (ta) Am Dienstag,

12. Oktober, findet um 19.30 Uhr im
Schulungsraum der FFW Loitzen-
dorf eine Sitzung des Gemeindera-
tes mit folgender Tagesordnung
statt: Bauangelegenheiten; Bauvor-
anfrage, Abbruch des alten Aus-
tragshauses und Errichtung eines
Wohnhauses mit Garage als Ersatz-
bau; Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungspla-
nes, Errichtung eines Carports in
Holzständerbauweise. Allgemeine
Verkehrssicherheit; Einrichtung ei-
ner Schulbushaltestelle bei Anwe-
sen Zwickl in Heubeckengrub; Auf-
stellung eines Verkehrsspiegels an
der Kreuzung „Am Kalten Bühl“.
Ausstattung des Bauhofes; GPS-
Vermessungssysteme für Wasser-
und Kanalleitungen, Bekanntgabe
der Angebote, gegebenenfalls Auf-
tragsvergabe. Festlegung der An-
zahl der Feldgeschworenen. Geneh-
migung der letzten Niederschrift;
öffentlicher Teil. Bekanntgaben,
Wünsche, Anträge. Ein nicht öffent-
licher Teil schließt sich an.

Passwesen
eingeschränkt tätig
Wiesenfelden. (fv) Aufgrund von

Update-Einspielungen durch die
AKDB (Anstalt für Kommunale Da-
tenverarbeitung in Bayern) am heu-
tigen Freitag ist die Bearbeitung
von Pässen in der Gemeinde Wie-
senfelden nur eingeschränkt mög-
lich. Es wird darauf hingewiesen,
dass nur eine Abholung beantragter
Personalausweise und Reisepässe
möglich ist – eine Neubeantragung
ist wegen der Wartungsarbeiten
ausgeschlossen. Die Öffnungszeiten
für den Notdienst bleiben unverän-
dert von 14 bis 16 Uhr. Eine Ein-
sichtnahme in laufende Bauleitpla-
nungen ist ebenfalls möglich.

Asphaltierungsarbeiten
bei Kinsachstraße

Rattiszell. (ta) Von Montag, 11.,
bis Mittwoch, 13. Oktober, finden je
nach Witterungsbedingungen
Asphaltierungsarbeiten im Bereich
Kinsachstraße – Gallnerweg statt.
Mit Verkehrsbehinderungen ist des-
halb zu rechnen.

Montessorischule:
Elternbeiräte gewählt
Sünching. (wn) Die Aula der

Montessorischule war zum ersten
Elternabend des neuen Schuljahres
2021/22 gut gefüllt, fast alle Eltern
waren zur Freude von Geschäfts-
führerin Sonja Hampel anwesend.
Der Abend stand ganz im Zeichen
verschiedener Informationen – der
Vorstellung des neuen Personals so-
wie der Wahl des neuen Elternbei-
rates. Diesem gehören jetzt an: die
Vorsitzende Birgit Grief, Schrift-
führerin Tina Franz, Kassiererin Ju-
lia Sieber sowie Sandra Roider,
Barbara Spitzauer, Josef Zitzelsber-
ger, Carolin Frank, Ulrich Eibauer,
Sebastian Kronseder, Thomas
Rohrmeier, Andrea Feuereck, Ste-
phanie Bäuml, Maria Zier, Klaus
Glockner und Anja Schmidt.

Wieder Obstpressen
beimOGV

Geiselhöring. (aha) Diesen Frei-
tag, 8., und Samstag, 9. Oktober, be-
steht in der Labertal-Mosterei des
OGV die Möglichkeit, aus Äpfeln
und Birnen natürlichen Saft zu ge-
winnen. Das angelieferte Obst muss
sauber, ohne Gras und Faulstellen
sein. Anmeldung ist nötig bei Fami-
lie Hunsamer (Telefon 09423/2706)
oder Familie Jubelt (Telefon 09423/
1647). Weitere Informationen unter
www.ogv-geiselhöring.de. Die Hy-
gienemaßnahmen sind zu beachten.
Letzter Presstermin ist Freitag, 29.
Oktober. Anmeldung dazu muss
rechtzeitig erfolgen.

Bauschenplatz
zusätzlich geöffnet
Sünching. (wn) Der Bauschen-

platz der Gemeinde Sünching hat
am Samstag, 16. Oktober, von 13
Uhr bis 15 Uhr zusätzlich geöffnet.
Zuständig ist Josef Baumann, Sün-
ching, Tel. 0170/4841658.

Gemeinderatssitzung
inMehrzweckhalle
Aiterhofen. (ta) Am Dienstag, 12.

Oktober, findet in der Mehrzweck-
halle Aiterhofen um 19 Uhr eine
Sitzung des Gemeinderates statt.
Auf der Tagesordnung steht unter
anderem: FC Aiterhofen – Antrag
auf Zuschuss zur Erneuerung der
Heizungsanlage, Bayerische Giga-
bitrichtlinie – Breitbandausbau/
Markterkundung, kath. Pfarramt
St. Margareta Aiterhofen – Antrag
auf Zuschuss zur Renovierung des
Pfarrhofes. Die Zahl der Zuhörer ist
auf fünf beschränkt. Eine Anmel-
dung bis Montag, 11. Oktober, bei
der VG Aiterhofen, Telefon 09421/
9969-0, oder per E-Mail an vorzim-
mer@aiterhofen.de ist erforderlich.

Förderungswechsel
beim Breitbandausbau
Kirchroth. (jg) Die Gemeinde

Kirchroth plant im Rahmen der
Bayerischen Gigabitrichtlinie einen
weiteren Breitbandausbau im Ge-
meindegebiet Kirchroth. Ziel dieser
Ausbaustufe ist ein direkter Glasfa-
seranschluss für jeden Haushalt. In
bisherigen Ausbaustufen wurde im
Gemeindebereich die Grundlage für
den jetzigen Ausbauschritt gelegt.
Mit den Planungsarbeiten für den
Ausbauschritt III wurde eine Fach-
firma beauftragt. In Zusammenar-
beit mit einem Mitarbeiter dieser
Firma wurden Vorkehrungen ge-
troffen, um für den Ausbau Förder-
mittel der Bayerischen Gigabit-
richtlinie in Anspruch zu nehmen.
Jetzt gibt es aber ein neues Förder-
programm des Bundes, das für die
Gemeinde Kirchroth vorteilhafter
wäre. Nach der Entscheidung des
Gemeinderates will man von einer
Förderung der Bayerischen Giga-
bitrichtlinie absehen und stattdes-
sen Fördermittel nach dem neuen
Programm des Bundes in Anspruch
nehmen.

VolkstanzkursmitPolka,
Walzer undmehr

Neukirchen. (eh) Das kulturelle
Leben ist zurück und damit kann
auch wieder der kostenlose Volks-
tanzkurs im Gasthaus Hiebl in Neu-
kirchen stattfinden. Elisabeth
Schlotze wird den Kursteilnehmern
beibringen, wie man sich zu Polka,
Walzer, Dreher, Landler und Zwie-
fachem richtig dreht und wendet.
Der erste Termin ist amDonnerstag,
21. Oktober, und dann ebenfalls im-
mer an einem Donnerstag, am 28.
Oktober, 4. und 11. November. Der
Abschlussabend ist Samstag, 13.
November, als Kathreintanz. An-
meldung bei Elisabeth Schlotze, Te-
lefon 09961/6739. Es gelten jeweils
die 3G-Regeln.

Der Gemeinderat tagt
im Sitzungssaal

Ascha. (ta) Am Donnerstag, 14.
Oktober, findet um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Ascha die
Sitzung des Gemeinderates mit fol-
gender Tagesordnung statt. Be-
handlung von Bauanträgen. Unter-
zeichnung einer Kooperationsver-
einbarung mit Hammam-Lif (Tune-
sien). Änderung der Einbeziehungs-
satzung Ortsteil Gschwendt. Infor-
mation über Kommunalunterneh-
men.

„Da müssen wir Theater spielen“
Gründungsmitglied Sepp Simmel blickt auf 20 Jahre Theater zurück

Vor 20 Jahren wurde der Burg-
theaterverein neu gegründet,

nachdem das Theaterspiel mit sei-
ner langen Tradition in Mitterfels
ein wenig in Vergessenheit geraten
war. Der langjährige Vorsitzende,
Theaterfan und Mitspieler Sepp
Simmel blickte auf 20 Jahre Burg-
theaterverein zurück.

Wann hat man in Mitterfels mit
dem Theaterspielen begonnen?
Simmel: Es gibt Berichte, dass

schon zwischen den Weltkriegen
und auch nachher in Mitterfels Mu-
siktheater gespielt wurde. Diese
Singspiele wurden von der bereits
im Jahr 1881 gegründeten Liederta-
fel aufgeführt. Als der damalige
Bürgermeister Werner Lang im Mai
2001 die Kreismusikschule KMS
nach Mitterfels geholt hatte und die
Sanierung der Burganlage Ende der
90er-Jahre abgeschlossen war,
meinte er: „Da müssen wir mal
Theater spielen“ und gründete zu-
sammen mit mehreren interessier-
ten Bürgern den Burgtheaterverein.
Seitdem werden in Mitterfels jedes
Jahr Singspiele und Musicals als
Freilichtspiele aufgeführt. Werner
Lang hatte selbst als Jugendlicher
beim Singspiel „Der Holledauer Fi-
del“ im Jahr 1947 mitgespielt. Spä-
ter engagierte er sich beim Salonor-
chester der KMS undwar bis zuletzt
aktives Mitglied.

Seit 2007 waren Sie Vorsitzender
des Theatervereins. Was war in die-
sen Jahren Ihre Hauptaufgabe?
Simmel: Ich habe mitgespielt,

war aber immer auch Mädchen für
alles und habe zugepackt, wo Hilfe
notwendig war wie beispielsweise
beim Bühnenaufbau. Es musste je-
mand da sein, der vorangeht. Wir
vom Theaterverein haben immer al-
les alleine geschafft und das hat
großen Spaß gemacht.

Sie waren in allen Stücken aktiv
mit dabei. Welches Stück fanden Sie
am besten?
Simmel: Das von der Zuschau-

erresonanz her erfolgreichste Stück
war die Operette „Die Donauliesl“.
Aber mir hat „Der böse Geist Lum-
pazi Vagabundus“ am besten gefal-
len. Es ging besonders locker und
engagiert zu.

Wer hat die Stücke ausgewählt?
Simmel: Die Vorstandschaft

und Regisseur Sepp Fischer haben
gemeinsam überlegt und ausge-
wählt. Inzwischen haben sich die
Stücke geändert, ebenso wie der Pu-
blikumsgeschmack, alles ist auf-
wendiger geworden. Trotzdem ha-
ben wir in fast jedem Jahr ein neues
Stück auf die Bühne gebracht. Eine
unglaubliche Leistung vieler Mit-
wirkender. Nach der coronabeding-
ten Zwangspause soll 2023 wieder

gespielt werden. Das Stück steht
schon fest, die ersten Proben sind
gelaufen, gespielt wird das Musical
„Zum Sterben schön“.

Sind Sie wieder mit dabei?
Simmel: Nein, aktuell bin ich

aus beruflichen Gründen ganz raus
aus dem Theaterspielen.

Was liegt Ihnen trotzdem noch am
Herzen?
Simmel: Dass wieder mehr Mit-

terfelser mitspielen und es wieder
junge Spielerinnen und Spieler gibt,
die dann im Laufe der Jahre immer
mehr an ihren Rollen wachsen kön-
nen.

Interview: Elisabeth Röhn

Eine lustige Rolle hatte Sepp Simmel beim Theaterspiel „Der Holledauer Fidel“,
dem ersten Stück des Burgtheatervereins vor 20 Jahren. Foto: Sepp Simmel


